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51. Ich weiß nit wie es komen mag

Sebastian Ochsenkün
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Tabulaturbuch auff die Lauten (1558), f.t3. Encoded by Arne Harder; edited by Sarge Gerbode.

2) Note duplicated two lines up in orig.
1) 2 notes duplicated one line up in orig.



1. Ich weiß nit wie es komen mag / mein dienst ist gar verloren: / :das ich dir K. gantz hertzlich klag /
ich het darfür geschworen / Das du so hart / hieltst widerpart / vnd mich nit wilt begnaden / dieweil
ich mich / so hertigklich / mit deiner lieb vmbfangen.

2. Es thuet mir wee / darzue auch ant / das dus nit wilt erkene: / :Mein trewe dienst sein vnerkant /
darumb wil ich mich lenden / Allein zu dir / liebs K. glaub mir / vnd nimbs ein wenig zu hertzen /
was hülffs doch dich / wann du gleich mich / brechst in mehr laid vnd schmertzen.

3. Dein freüntlich gstalt / weiß berd vnd sit / zwingt mich nach dir verlangen: / :Du hast mich ye /
vermain ich hie / mit deiner lieb vmbfangen. / Dann du bist die / ich mir sie hie / hab außerwôlt für
alle / in deiner lieb / ich mich stets jeb / glück woll das dir gefalle.

1. Ich weiß nicht wie es gekommen ist, mein Bemühen ist vergeblich. K., ich habe ich so um dich

bemüht, aber du wolltest nicht, obwohl ich so in dich verliebt bin.

2. Es tut mir sehr weh, dass du es nicht erkennen willst. Meine treuen Dienst werden nicht

belohnt, aber ich will mich noch mehr nur um dich bemühen. Allein um Dich, liebste K., glaube

mir und nimm es dir ein wenig zu Herzen, was hilft es dir, wenn du mir immer mehr Leid und

Schmerzen bringst.

3. Deine Schönheit und Sittsamkeit zwingt mich nach Dir zu verlangen. Du hast mich so mit deiner

Liebe umfangen. Denn von allen bist du die, die ich auserwählt habe. Ich wünsche mir so, dass

ich Glück habe und dir gefalle.

-2-


